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Innovationsplattform zur Lösung des weltweiten Schlickproblems – ganzheitlicher Ansatz

Ideen, Innovationen und daraus resultierende Konzepte sind gefragt, um das weltweite „Schlickproblem“ nachhaltig lösen zu können. Dieses Problem betrifft häufig Häfen. 

Häfen sind regionalrelevante Wirtschaftsfaktoren und –standorte, d.h. Einkommensquelle durch die vielfältigen Ressourcennutzungen. Dadurch sind sie ebenso Anziehungspunkt für Bevölkerungsgruppen aus dem Landesinneren, als auch Orte ökologischer Belastungen, aber auch historisch gewachsene Lebens- und Kulturräume. Die nachhaltige Instandhaltung und Pflege der Häfen im Sinne einer stabilen Sozial- und Umweltverträglichkeit mit dem Ziel des jeweiligen Erhalts ihrer Funktions- und Überlebensfähigkeit, geht demnach über die Unterhaltungsbaggerei hinaus und bedarf einer ganzheitlichen Betrachtung. 

Eine „Innovationsplattform“ zur Erklärung und Steuerung dieses besonderen ökologischen und soziökonomischen Wirkungskomplexes könnte weltweit zum Erfolgsmodell werden. Keimzelle dieser „Idee“ ist der gegründete Verein „ SICEM e.V.“ („Sediment Innovation Centre Emden e.V.“)
Oberbürgermeister Alwin Brinkmann: „Die Gründung des Vereins SICEM ist ein  konsequenter Schritt Emdens im Rahmen einer zukunftsorientierten und nachhaltigen Standort- und Regionalpolitik. Das Thema Schlick wird nicht nur für viele Hafenstädte weltweit zu einer immer größeren Herausforderung. Die Einrichtung eines Vereins, der sich kompetent und zielgerichtet mit diesem Bereich befasst, ist zwingend notwendig. Das bündeln von innovativen Verfahren und Techniken zur Schlickvermeidung und auch dessen Verwertung ist  in Emden, aufgrund der Revierbedingungen im Hafen und auf der Ems, ideal. Getreu  dem Emder Wahlspruch: «Concordia res parvae crescunt»  („Durch Eintracht wachsen kleine Dinge“), unterstütze ich diese Bewegung, um die zuvor skizzierten großen Herausforderungen lösen zu können.“
Prof. Wolf-Dieter Haaß, 1. Vorsitzender: „Unsere Mission ist die Lieferung innovativer Ideen zur Beseitigung des Schlickproblems weltweit. Dabei unterstützen wir die Erarbeitung von Konzepten für einen nachhaltigen Umgang mit dem gesamten Themenbereich „Schlick.“ Der Verein dient insbesondere dem regionalen und internationalen Informationstransfer von Fachwissen und Technologie und der Sammlung und Präsentation von Innovationen aus der Praxis und Wisschaft zum Thema „Schlick“.“ 

Durch praxisorientierte Workshops, Seminare und kundenorientiere Informationsveranstaltungen sollen alle Themen „rund um die Sediment- und Schlickproblematik“ erfasst werden.  Zur Umsetzung dieses Zieles fördert der Verein die Erarbeitung von Möglichkeiten, zur Vermeidung und Verminderung von Verschlickung, der Schlickverwertung, der Etablierung umweltfreundlicher Baggertechnologien und der  Organisation und Durchführung ganzheitlicher Lösungsstrategien. Die Arbeitsweise bezieht sich auf die Sammlung und Präsentation von Innovationen aus der Praxis und der Wissenschaft, die allgemeinverständliche Aufarbeitung technischer und  wissenschaftlicher Grundlagen und die Netzwerkbildung zwischen lokalen Unternehmen, der Wissenschaft und öffentlichen Institutionen. 

Eine Netzwerkbildung zwischen lokalen Unternehmen, der Wissenschaft und öffentlichen Institutionen unter Einbindung internationaler Experten ist vorgesehen. 

Die Vereinsgründung erfolgt auf Initiative und  Unterstützung der EGZ GmbH (Stefan Neeland), der Zukunft Emden GmbH (Heinz Steenhardt), Dr. Norbert Greiser (SMC) und der Stadt Emden (Wirtschaftsförderer Bernd van Ellen, Eduard Dinkela, Pressesprecher). 

Der Verein ist selbstlos tätig. Mitglied des Sediment Innovation Centre Emden e.V. kann jede natürliche und juristische Person werden, die diese Ziele unterstützt. 
Emden, d. 11.05.2009 

i.A.:

Eduard Dinkela 
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